
SAAL. Am Ende des Auftritts der Su-
perbike-WM in Aragón bei Alcañiz
(Spanien) war Markus Reiterberger be-
dient. „Was habe ich verbrochen?“,
fragte der 25-jährige Pilot sinngemäß
in die Runde. In beiden Rennen der
1000-ccm-Motorräder wurde der Bayer
von Konkurrenten abgeräumt. Im ers-
ten Lauf erwischte ihn Vierfach-Welt-
meister Jonathan Rea (GBR) mit seiner
Kawasaki schon in der Startaufstel-
lung. Grund zum Jubeln hatte das
BMW-Motorrad-SBK-Team mit dem
Ausrüster alpha Racing aus Saal den-
noch: „Reitis“ Teamkollege Tom Sykes
fuhr den erstenTop-Fünf-Platzheraus.

Nach einem verkorksten Saisonauf-
akt in Australien und Thailand ent-
puppte sich die BMW S 1000 RR beim
ersten Europa-Gastspiel erstmals als
konkurrenzfähig. Mit dem dritten
Startplatz für den Briten Sykes und
Rang sieben für Reiterberger hatten die
weiß-blauen Piloten erstmals eine gute
Ausgangsposition. Sykes wusste sie zu
nutzenund fuhr als Fünfter ins Ziel.

Sein Kollege saß da längst im Mo-
torhome. Gleich am Start hatte ihn der
Brite Reamit seinemMotorrad seitlich
getroffen, Reiterberger stürzte von sei-
nem Bike und konnte das Rennen erst
gar nicht aufnehmen. „Ich stand ein
bisschen auf der falschen Position und
dann ging alles sehr schnell. Jonathan
Rea hat mich seitlich getroffen, es hat
mir den Lenker verrissen und ich bin
gestürzt“, schildert der BMW-Pilot.

Trotz des Sturzes war der 25-Jährige
amnächsten Tagwieder fit und bekam
grünes Licht aus dem Medical Center.
Im Superpole-Race, das die Startauf-
stellung für den zweiten Lauf ergibt,
ging es Reiterberger forsch an, aber ein
Problem mit der Übersetzung brachte
nur Rang elf. Das Rennen selbst war
ein Déjà-vu-Erlebnis. Diesmal fuhr
ihm der Niederländer Michael van der
Mark (Yamaha) in den Lenker. Letzt-
lichwurde esmitRang15 einPunkt.

An der Spitze setzte der Spanier Al-
varo Bautista seine Siegesserie fort. Auf
seiner Ducati gewann er bislang alle
sechs Läufe der Saison. Inklusive der
Superpole-Rennen, die auch Punkte
bringen, steht er bei der Maximalaus-
beute an Zählern. Der Deutsche San-
dro Cortese (Yamaha) landete auf den
Rängen siebenund zehn.

AmWochenende geht es im nieder-
ländischen Assen weiter. Dazwischen
waren die beiden Piloten zu Gast im
BMW-Werk Berlin. Dort lief amDiens-
tag das dreimillionste BMW-Motorrad
vomBand– eine S 1000RR. (mar)
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Weltmeister
räumt Saaler
Piloten ab

Nur eines der beiden Rennen been-
dete Reiterberger. FOTO: CAVADINI/BMW

KELHEIM. In Landshut gingen die dies-
jährigen Gau-Einzelmeisterschaften
im Turnen über die Bühne. Sechs Ver-
eine mit insgesamt 140 Athleten nah-
men Sprung, Barren, Balken und Bo-
den inAngriff. Die Turnriege des ATSV
Kelheim startete mit einer Truppe von
19 jungen Damen, die zwei dritte Plät-
ze einheimsenkonnte.

Bei den Jüngsten erreichte Lina
Mösl einenPodestplatz. Seit September
letzten Jahres turnt sie bei den Gerät-
turnerinnen und zeigte bei diesem
Wettkampf, was sie schon alles gelernt
hat. Mit ein bisschen Lampenfieber
meisterte sie die gelernten Übungen
mit Bravour und wurde am Ende mit
demdrittenPlatzundPokal belohnt.

Ihre Vereinskollegin Luise Kaprolat
folgte ihr bei den Elfjährigen auf dem
dritten Platz. Luise absolvierte ihre
Pflichtübungen ohne den kleinsten
Wackler und zeigte am Sprungtisch ei-
nen Überschlag, der ihr die zweitbeste
Wertung einbrachte. Ganz knapp folg-

te ihr mit einem Abstand von nur 0,25
Punkten Paula Schweiger auf Platz
vier. Diese Jahrgangsklasse war mit 43
Turnerinnen am stärksten besetzt. Be-
sonders stolz sind die Übungsleiterin-
nen deshalb,weil in dieserAltersklasse
bereits fast alle bei diesemWettkampf

denÜberschlag amSprung zeigten.
Bei den „Teenies" erturnte sich Sil-

via Aunkofer den siebten Platz, sie
zeigte am Barren und Balken neu er-
lernte Übungsteile, ihre Turnkollegin
Eva Freiberger folgte auf dem zehnten
Rang. Bei den Achtjährigen starteten
27 Turnerinnen, drei Kelheimerinnen
platzierten sich unter den ersten Zehn
(5. Sonja Wiemann, 7. Elisabeth Riepl,
9. Luise Lehmann). Sie konnten sich
seit dem letzten Jahr an allen Turnge-
räten verbessern.

Bei den 13-Jährigen kam Louisa Ha-
cker auf den neunten Platz unter 32
Teilnehmerinnen. Das Geräteturn-
teamwurde tatkräftig von der 16-jähri-
genMariaAunkofer unterstützt.

Weitere Platzierungen, 8/9 Jahre: 17. Elisa Gut-
tenberger, 19. Magdalena Brachner, 21. Charlotte
Deinlein. - 10/11 Jahre: 16. Leonie Schindler, 17.
Marlene Deinlein, 19. Linda Hacker, 24. Emma
Rappl, 39.Melissa Kefer, 41. Sophia Fleischmann. -
14/15 Jahre: 13. EmmaMüller

Zwei Podestplätze für ATSV-Turner
GAUTITELKAMPFDie
jüngstenMädels sorgen
für die größten Erfolge.

Die ATSV-Turnriege umringt die Drittplatzierten Luise Kaprolat (l.) und Lina
Mösl (r., beide vorne in der Grätsche). FOTO: MELANIE AUGENTHALER

PAINTEN.Drei Tage vor Beginn des Ry-
gol-Cups in Painten ist das Teilnehmer-
feld gut gefüllt. Mehr als 116 Anmel-
dungen hat die SG Painten für ihren
Mountainbike-Wettbewerb am kom-
menden Sonntag bereits entgegenge-
nommen. Ihr gesetztes Ziel von etwa
200 Startern dürfte die Radsportabtei-
lung also noch erreichen. Unter den
Voranmeldern befinden sich schon
jetzt einigeTop-Fahrer.

Die Zuschauer können sich dabei
vor allem auf ein breites Teilnehmer-
feld im Spitzenbereich der männli-
chen Elite sowie der Masters freuen
(15 Uhr). Denn einige der „Top Ten“-
Platzierten des Vorjahres gehen auch
indiesem Jahrwieder andenStart.

Ein stark einzuschätzender Fahrer
ist Lokalmatador Philipp Bertsch aus
Abensberg, der beim Rygol-Cup 2018
den zweiten Platz belegt hat. Ebenfalls
aus dem Kreis Kelheim wird Benedikt
Diepold vom „Run&Bike“-Team erwar-

tet. Er war Fünftplatzierter imWettbe-
werb desVorjahres undhatHauptorga-
nisator Jürgen Lehmann seine Teilnah-
mebereits zugesichert.

Doch nicht nur „lokale Cracks“, wie
Lehmann sie nennt, sondern auch
Top-Fahrer aus ganzBayernwerden für
denWettbewerb anreisen. Andreas Eg-
ger vom MSCWiesenbach macht sich
beispielsweise aus dem Allgäu auf den
WegnachPainten.

Spannung ist garantiert

Auch Mitfavorit Andreas Schrotten-
baum aus Passau wird erwartet. Er hat
sich 2018 den siebten Platz gesichert.
„Man darf sich also auf ein hochkaräti-
ges Rennen freuen“, kündigt Lehmann
vollerVorfreude an.

Bei den Damen werden Lea Krems-
reiter vomMSCWiesenbach und The-
resa Gaßner vom FSV Sandharlan-
den/Stieglbauer Racingteam als Favori-
tinnen gehandelt. Doch auch viele der
anderen Teilnehmerinnen befinden
sich in einem Rennteam und können
fürÜberraschungen sorgen.

Es sollen aber nicht nur Profis an
den Start gehen. Fürweniger erfahrene
Mountainbiker wurde die „Funklasse“
(13.30 Uhr) ins Leben gerufen. Dabei
bestreiten die Teilnehmer nicht fünf,
sondern zwei Runden der 4,8 Kilome-
ter langen Strecke. Außerdem werden
die Fahrer der Funklasse nicht für den
Jura-MTB-Cup, zu dem der Rygol-Cup

gehört, gewertet. Der Spaß, nicht der
Wettbewerb, stehthier imFokus.

Besonders viele Anmeldungen
nahm die SG Painten auch im Jugend-
bereich an. Allen voran die Altersklas-
sen U13 und U15 sind mit je mehr als
15 Teilnehmern bereits stark vertreten.
Aber auchvieleKinderunter neun Jah-
ren haben sich bereits angemeldet. Die
jungenMountainbiker dürfen sich auf
viele Mitstreiter freuen. Viele von ih-
nen trainieren bereits fleißig bei den
MTB-Kids inPainten.

ZweiMal proWoche treffen sich die
jungen Sportler und üben zusammen
mit Trainer Jürgen Lehmann verschie-
dene Strecken und Parcours. Wetter-
technisch prognostiziert Jürgen Leh-

mann ein gelungenes Rennen. Die
Strecke sei komplett befahrbar und
mit etwas Glück dürften sich die Teil-
nehmer und Zuschauer noch auf ein
weiteres außergewöhnliches Strecken-
highlight freuen.

Worumes sich genauhandelnwird,
bleibt jedoch ein Geheimnis. Aber
schon jetzt bietet die Strecke mit Doli-
nen, einer Steilwandkurve und einem
Rockgarden (Steingarten) viele High-
lights. Interessierte können sich bis
zum Freitag online auf der Homepage
der SGPainten anmelden.

Begeisternder Rennsport

Aber auch noch am Sonntag werden
Anmeldungen entgegengenommen.
„Es wird schon viel auf der Strecke ge-
probt“, stellt Lehmann fest. Die Rad-
sportabteilung der SG Painten würde
sich laut Lehmann freuen, wenn die
Veranstaltung auch bei den Paintner
Bürgern mehr Beachtung finden wür-
de. In den vergangenen Jahren waren
besonders Eltern von Jugendstartern
unter denZuschauern.

Das Event biete aber für alle ein
hochklassiges Rennen voller Span-
nung und gute Punkte zum Zusehen,
wie die Doline auf der „Grafwiese“. Na-
türlich soll auch für das leiblicheWohl
gesorgtwerden. Lehmannhofft auf ein
möglichst großes Publikum und gibt
zu verstehen: „Wir sind bereit, es kann
losgehen!“

Die Elite ist heiß auf den Start
MOUNTAINBIKE Rygol-
Cup bietet zur 25. Aufla-
ge ein hochkarätiges
Starterfeld. Top-Fahrer
aus ganz Bayern werden
in Painten erwartet.
VON LEA HRUSCHKA

Philipp Bertsch aus Abensberg (vorne) zählt zu den Titelanwärtern bei der Jubiläumsausgabe des Rygol-Cups. FOTO: RUTRECHT

LOKALE TOP-STARTER

Matador: PhilippBertsch aus
Abensbergwird als Favorit gehan-
delt.Der Sportler wurde imVorjahr
Zweiter undmischt das Starterfeld
auch in diesem Jahr auf.

Extremsportler: ThomasKerner
vomTVBurglengenfeld geht vor al-
lem inWettbewerben desX-TER-
RA-Triathlon an denStart.Dafür hat
er bereits Reisen nachHawaii ange-
treten und ist bei internationalen
Wettkämpfen erfolgreich.

FUSSBALL
TSV Langquaid, Kleinfeld-Junioren: Heute,
17.15 Uhr, (SG) TSVBayerbach – F2 (Abfahrt um
16.15 Uhr ab Waldstadion).

SCHÜTZEN
Jennerwein Arnhofen, Luftgewehr:
Schüler: Lucas Meyer 157 Ringe,Marc Wagner 123,
Julian Seidl 116, Nikolas Obermeier 90; Jugend:
Anumat Sriburum 322; Damen III: Isabella Stadler
265; Herren II: Stefan Meyer 277; Herren III: Ludwig
Dorfinger 346; Luftpistole: Herren I: Tobias Wöhrl
340; Herren III: Silvio Schnöckel 349, Christian
Obermeier 334,Michael Deschka 333, Günther Pol-
linger 327, Herren V: Erwin Obermeier 317.
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